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Wann erwacht die
neue Isis?
Aufführung des Marianus Eurythmie Ensemble Bern
Mittwoch, 12. Januar 2011, 20.00 Uhr
SCALA BASEL, Freie Strasse 89

Die neue, wirkliche Isis schläft noch! So erzählt es Rudolf Steiner in seiner
merkwürdigen Osiris-Isis-Mythe, die er – mit der Bitte um Vorurteilslosigkeit! –
am 6. Januar 1918 vortrug. Es war ihm ein Anliegen seinen Zuhörern die 
alte Osiris-Isis-Mythe wieder lebendig vor die Seele zu stellen, um sie gerade
zum besseren Verständnis des Mysteriums von Golgatha zu enträtseln.
Das Bewusstsein der Menschen hat sich im Laufe der Zeiten sehr verändert
(das wird im Programm zum Ausdruck kommen durch die Auswahl der Texte).
Im alten Aegypten war die Isis-Gottheit mit Hörnern versehen; im Tempel zu
Saïs lautete die Aufschrift auf dem verschleierten Bilde der Isis: «Ich bin das
All. Ich bin die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft. Meinen
Schleier hat noch kein Sterblicher gelüftet.» In Rudolf Steiners Umdichtung
heisst es: «Ich bin der Mensch. Ich bin die Vergangenheit, die Gegenwart und
die Zukunft. Meinen Schleier sollte jeder Sterbliche lüften.» ...!

Graziella Roth

Eurythmie: R. Maeder, H. Müri, G. Roth, D. Schmid, R. Schmid, 
F. Stähli, Y. Laich 

Sprache: A.-L. Hiller
Am Klavier: Volodymyr Lavrynenko
Beleuchtung: Thomas Sutter

Wir hatten schon mehrere Mal das Vergnügen, Aufführungen des 
Marianus Eurythmie Ensemble Bern im SCALA BASEL sehen zu können. 
Nur die drei letzten seien hier erwähnt: 
Januar 2005 Dag Hammarskjöld
Januar 2007 AVE MARIS STELLA 
Januar 2009 Am Schmalrand – Mensch und Engel

Eintritt Fr. 15.–  /  Lehrlinge/Studenten Fr. 10.–
Mitglieder frei (Ausweis vorweisen)

Vorgängig im Foyer ab 19.00 Uhr: Vernissage der Ausstellung 
Dominique Raeuber, Basel, mit Ansprache von Marcus Schneider


